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Vorbereitung, Durchführung und Auswertung der Produktionsberatung, zu be­
handeln. Daraufhin wurden im ganzen Betrieb öffentliche Versammlungen der 
Partei durchgeführt, um alle Werktätigen über die Rolle der Produktionsberatun­
gen aufzuklären.

Viele Parteigruppen lassen es zu, daß die schöpferische Kraft der Arbeiter­
klasse, die besonders in den Vorschlägen auf den Produktionsberatungen in 
Erscheinung tritt, von Wirtschaftsfunktionären mißachtet wird. Z. B. sprachen 
die Arbeiter der Zurichterei i m V E B  S t a h l -  u n d  W a l z w e r k  R i e s a  
in einer Produktionsberatung im Februar über die Arbeitsplatzgestaltung ihrer 
Abteilung und kritisierten, daß ihre Vorschläge nicht beachtet wurden. Sie waren 
der Meinung, daß die jetzige Arbeitsplatzgestaltung schlechter sei und sie in der 
Arbeit behindere. Auch die erneute Kritik zu der gleichen Frage wurde durch 
die Parteileitung nicht zum Anlaß genommen, dafür zu sorgen, daß die Vor­
schläge der Arbeiter ernsthaft geprüft und eventuelle Mängel in der Arbeits­
organisation beseitigt wurden.

Zur Zeit gibt es noch in vielen Betrieben die Erscheinung, die Kritik der 
Arbeiter an Mißständen in der Produktion nicht zu beachten, und ihre 
schöpferische Initiative nicht zu fördern. Jeder Arbeiter ist daran interessiert, 
genau zu wissen, in welchem Zusammenhang seine unmittelbare persönliche 
Arbeit zu den gesamten Aufgaben seines Betriebes steht. Je besser es die Ge­
nossen der Parteigruppe verstehen, ihm die gesellschaftlichen Zusammenhänge 
zu erläutern, daß es sein Betrieb ist, in dem er arbeitet und daß er mit seinem 
Fleiß und mit seiner Arbeit die Arbeiter-und-Bauern-Macht stärkt und damit 
sein eigenes Leben verbessert, desto größer wird seine Bereitwilligkeit sein, 
noch bessere Arbeitsleistungen zu vollbringen. Die Erkenntnis, daß die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität nicht wie im Kapitalismus zur Bereicherung einer 
kleinen Gruppe von Ausbeutern dient, sondern unter unseren sozialistischen 
Produktionsverhältnissen die unmittelbare Quelle des steten Wachstums des 
gesellschaftlichen Wohlstands ist, erweist sich als große Kraft unter den Werk­
tätigen. Eben deshalb sind sie an der Weiterentwicklung und Vervollkommnung 
der Produktion besonders interessiert, weil sie bereits erkennen, daß sie damit 
die Voraussetzung für eine schnellere Hebung ihres Lebensstandards schaffen.

Die Arbeiter, Meister und Ingenieure werden dort an der Lösung von Pro­
duktionsaufgaben begeistert mitarbeiten, wo die Parteiorganisation in der 
ideologischen Aufklärung nicht nachläßt und eine gute Verbindung mit den Ar­
beitern durch die Arbeit der Parteigruppen herstellt. Z. B. wurde im V E B 
S t i c k s t o f f w e r k  P i e s t e r i t z / E l b e  im vorigen Jahr die höchste Zu­
weisung zum Direktorfonds durch vorbildliche Planerfüllung erreicht. Dabei 
haben gerade die gut vorbereiteten Produktionsberatungen, auf denen die Ar­
beiter und die technische Intelligenz zahlreiche Vorschläge zur Verbesserung der 
Produktion machten, entscheidend mitgeholfen.

Was muß bei der Durchführung der Produktionsberatung beachtet werden?
Steht auf der Tagesordnung die Einführung einer neuen Arbeitsmethode, so 

gibt auf der Produktionsberatung der Kollege, der diese Methode entwickelt 
hat eine Übersicht über seine Arbeit. Die Parteigruppe muß sich dafür ver-


